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 Ich glaube; hilf meinem Unglauben! 
Markus 9, 24 

 
Angespannt sitze ich im Wartezimmer eines Arztes und hoffe auf ein gutes Ergebnis der 
anstehenden Untersuchung. Ich habe Angst, fühle mich hilflos. Viele Menschen aus mei-
nem Bekanntenkreis mussten sich schon schweren Diagnosen stellen - warum sollte ich 
ausgenommen sein? 
 
„Ich glaube; hilf meinem Unglauben!“ 
Genau das spielt sich gerade in mir ab: „Ich glaube!“ – Ja, ich weiß mich in Gottes Hand. 
Ja, ER meint es gut mit mir. Ja, IHM ist nichts unmöglich! 
Gleichzeitig rumoren in mir Gedanken wie: Kümmert Gott mein kleines Leben über-
haupt? Warum bin ich nur so unruhig und besorgt? Wo bleibt mein Gottvertrauen? Wenn 
es darauf ankommt, verliere ich den Boden unter den Füßen. Dabei habe ich doch schon 
so oft Gottes Nähe und Hilfe erlebt … 
 
So erging es bereits den Menschen, die mit Jesus unterwegs waren. Unglaubliches hatten 
sie mit ihm erlebt: Wie er Wogen glättete, Stürme stillte und Kranke heilte. Doch oft 
machte sich schon bei der nächsten Herausforderung große Hilfslosigkeit breit. 
 
Genau das passiert wieder einmal. Ein Vater bringt seinen schwer kranken Sohn zu den 
Jüngern. Die Situation eskaliert, als sich auch noch Schriftgelehrte einmischen. Doch 
einer fehlt. Jesus, der plötzlich dazu kommt. Da setzt Vater alles auf eine Karte und 
schreit verzweifelt: „Wenn du aber etwas kannst, so erbarme dich unser und hilf uns!“  
 
Und Jesus schont ihn nicht: „Du sagst: Wenn du kannst! Alle Dinge sind möglich dem, der 
da glaubt.“ Da brüllt der Vater verzweifelt: “Ich glaube; hilf meinem Unglauben!“ 
Der Vater erkennt, dass nicht nur sein Sohn Hilfe und der Heilung bedarf, sondern auch 
er selbst, sein Glaube. 
 
Dieser Aufschrei des Vaters ist ein erster Schritt des Vertrauens.  
Jesus versetzt sich in unsere Lage und hält sie mit uns aus. Durch sein Leiden und Ster-
ben zerreißt Jesus den Vorhang zum Allerheiligsten, die Mauer, die uns Menschen von 
Gott trennt und beseitigt damit auch die Angst und Sorge, die uns die Luft zum Atmen 
nehmen. 
Jesus sieht und erträgt unsere Unsicherheit, wenn unser Glaube angesichts schwieriger 
Herausforderungen versagt.  
 
Und doch gibt es immer wieder Zeiten, in denen wir Jesu Nähe, seine Kraft, sein konkre-
tes Eingreifen vermissen. Zeiten, in denen unser Glaube wankt. Was hindert uns dann zu 
rufen: „Ich glaube; hilf meinem Unglauben!“ 
 
Und es gibt Zeiten, in denen uns Jesus herausfordert, über uns selbst und unsere Mög-
lichkeiten hinauszuwachsen. Kaum zu glauben, was er uns zu- und anvertraut! Kaum zu 
glauben, wie seine Möglichkeiten unsere Grenzen sprengen! Daran können ihn weder 
Kleinglaube noch Unglaube hindern. 

www.jahreslosung.eu 
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Fest am Park – Der CVJM war dabei 
 

Bei schönstem Herbstwetter fand am Samstag, den 
12.10.2019, ein Fest anlässlich der Einweihung des 
neuen Generationenparks in Altfeld statt. Und un-
ser CVJM war mit dabei! Der Singkreis umrahmte 
den offiziellen Teil der Einweihung mit zwei Lie-
dern und auch beim anschließenden Völkerballtur-
nier der Vereine, das von uns ausgerichtet wurde, 
hatten alle viel Spaß. Gewinner dieses Turniers 
war der SV Altfeld. 

 
Zusätzlich boten wir vom CVJM den Besuchern einen Brückenschoppen an. Wir 
dachten uns, was die Würzburger auf ihrer alten Mainbrücke können, das können 
wir Altfelder schon lange – und eine schöne „Brücke“ haben wir jetzt auch. Der 
Brückenschoppen kam bei Alt und Jung so gut an, dass wir uns spontan dazu 
entschlossen, am Sonntag unseren Stand noch einmal zu öffnen und uns mit den 
Altfeldern zum Schöppeln zu treffen. Dieses Angebot wurde gut angenommen 
und die Besucher konnten bei schönem spätsommerlichem Wetter den neu ange-
legten Park gleich nutzen und genießen. Wolfgang Eyrich warf dann auch noch 
den Grill an und es gab Steaks und Bratwürste.  
 
Der Erlös des Einweihungsfestes wurde 
unter den teilnehmenden Vereinen auf-
geteilt und so erhielt jeder Verein 370 € . 
Alle waren sich einig, dass es ein gelun-
genes Fest war und dass wir so einen Brü-
ckenschoppen gerne wieder einmal an-
bieten würden. Frei nach dem Motto: 
Jesus hat als erstes Wunder Wasser in 
Wein verwandelt. Also dann: Prost! 
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  Montag 20:00 Uhr 
20:00 Uhr 
20:00 Uhr 
20:00 Uhr 
20:00 Uhr 

Bibelstunde (14tägig) 
Hauskreis Luise Pfenning mit Georg Freudenberger (14tägig) 
After Eight (Bibelkreis für junge Erwachsene, 14tägig) 
Hauskreis Erwin Freudenberger (14tägig) 
Hauskreis Jutta Heer (14tägig) 

Dienstag 20:00 Uhr Singkreis 
Mittwoch 17:00 Uhr 

17:30  Uhr 
20:00 Uhr 

Bibelentdecker-Club 
Jungschar für Jungen und Mädchen ab 8 Jahren 
Hauskreis Erwin Freudenberger (14tägig) 

Donnerstag 16:30 Uhr 
17:30 Uhr 
20:00 Uhr 
20:15 Uhr 

MiniClub im Betsaal 
Kinderchor 
Hauskreis Reiner Albert (14tägig) 
Hauskreis Martin Gerberich/Erwin Nitschky (14tägig) 

Freitag 19:30 Uhr 
20:00 Uhr 

Gebetskreis 
Hauskreis Theo Eyrich (14tägig) 

Sonntag 19:00 Uhr SAP-Sing and Pray (bei Nitschkys, nur nach Ankündigung) 

Wochenprogramm des CVJM Altfeld 

An Feiertagen und in den Ferien findet keine 
Jungschar und kein MiniClub statt. 
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Herzliche Einladung 

12. bis 18. Januar 2020 
jeweils um 19:30 Uhr 

Allianzgebetswoche 
im CVJM Heim Altfeld 

1. bis 4. März 2020 
Spessart-Freizeit 
Mit Rainer Dick 
 

Sonntag, 1. März, 9:30 Uhr 
Festgottesdienst Kirche Michelrieth 
 

1. bis 4. März, jeweils um 20 Uhr 
Vortragsabende in der  
Grafschaftshalle Altfeld 
 

Und ab 2. März täglich um 9:30 Uhr  
Bibelarbeiten in den CVJM Räumen 

 

Samstag, 21. März 2020, 9:00 Uhr 
Frühstückstreffen für Frauen zum Thema: 
„Entscheide gut, lebe gut“ mit Petra Hahn-Lütjen. 
Anmeldung bei Claudia Günzelmann 
unter 09394 8797. 

19. März 2020, 19:00 Uhr 
Mitarbeiterabend  

mit Michael Götz 
im CVJM Heim Altfeld 

26. März 2020, 19:30 Uhr 
Jahreshauptversammlung 

des CVJM Altfeld 
im CVJM Festsaal 

27. März 2020, 19:30 Uhr 
Missionsabend mit Chris &  Dan 

im CVJM Heim Altfeld 
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Nähere Infos zu den Christusträgern und deren Veranstaltungen finden Sie 
unter www.christustraeger-bruderschaft.org. 

 
 

Die Christusträger Triefenstein laden ein: 
 

Adventszeit = Bastelzeit 

 
Auch der zweite Kreativabend am 22. November war wieder 
ein voller Erfolg! Knapp 30 Frauen waren gekommen, um ge-
meinsam zu basteln, zu dekorieren und sich untereinander 
auszutauschen.  

 
Nach der Begrüßung und einem kurzen biblischen Impuls gab 
es verschiedene Angebote, unter denen Frauen auswählen 
konnten: Es wurden Holzweihnachtsbäume gestaltet und 
kunstvoll dekoriert, Weihnachtsbäume aus Tannenzapfen ge-
fertigt und Advents- und Türkränze gebunden. Und die Ergeb-
nisse konnten sich wirklich sehen lassen! 
 

Danach blieb noch Zeit, sich in lockerer Runde auszutauschen, 
einen Glühwein zu trinken und sich leckere Häppchen schmecken 
zu lassen. 

 



R ü c k b l i c k  S e i t e  | 7 

 

Der Singkreis unterwegs 
 
In den letzten Monaten war der Singkreis zu Einsätzen der verschiedensten Art 
unterwegs: 
 
  
Am Sonntag den 10. November waren wir 
von der evangelischen Gemeinschaft  
Uttrichshausen in die Rhön eingeladen 
worden, um dort gemeinsam mit dem Jubi-
late-Chor Sachsenhausen unsere Kantate 
"Preis und Anbetung" aufzuführen. Bereits 
zum vierten Mal durften wir dort im Chris-
tustreff zu Gast sein.  
 
 
Nachdem wir am Sonntagmittag mit dem Bus in Altfeld gestartet waren, wurden 
wir nach der rund eineinhalbstündigen Fahrt in Uttrichshausen mit einem lecke-
ren Kaffee- und Kuchenbuffet empfangen.  
 
So gestärkt ging es dann ans Aufbauen und Einsingen und am Abend konnten wir 
dann im vollbesetzten Gemeindesaal mit der Kantate unseren Lob und Dank für 
Gottes Schöpfung in Liedern und Texten zur Aufführung bringen, was von den 
Zuhörern mit reichlich Applaus belohnt wurde. Nachdem wir noch mit leckeren 
Häppchen versorgt wurden, brachte uns der Bus anschließend wieder sicher nach 
Altfeld zurück. 
  
Eine Woche später durften wir am 17. November die Gedenkfeier anlässlich des 
Volkstrauertrages am Altfelder Friedhof musikalisch mitgestalten. 
  
Am dritten Advent sind wir der Einladung der evangelischen Gemeinde in Kreuz-
wertheim gefolgt und führten dort mit dem Jubilate-Chor Sachsenhausen unsere 
Adventskantate "Lichter der Hoffnung" von Klaus Heizmann in der Kirche zum 
Heiligen Kreuz auf und stimmten damit die Besucher auf die bevorstehende 
Weihnachtszeit ein. Im Anschluss daran nutzten wir die Gelegenheit, um im Gast-
haus zum Ross in Vockenroth gemeinsam Mittag zu essen. 
  
Ein fester Termin im Kalender ist in jedem Jahr unser Konzert am vierten Advent 
in der Johanniskapelle im Haus Lehmgruben in Marktheidenfeld. Auch in diesem 
Jahr dürfen wir zu diesem Anlass den Bewohnern des Seniorenheimes und weite-
ren Gäste die Weihnachtsfreude mit unseren Liedern und Musikstücken weiterge-
ben. 
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Die Weihnachtsfreude hautnah erleben 
 
In ein Winter-Wunderland verwandelte sich die Grafschaftshalle am 5. Dezem-
ber, denn der christliche Liedermacher Mike Müllerbauer war nach Altfeld ge-
kommen, um vor 180 Zuhörern, darunter zahlreiche Kinder, sein Mitmach-
Konzert „Winter-Wunder-Weihnachtszeit“ aufzuführen. 
 

Begleitet wurde der 44-jährige Musiker 
aus Augsburg von seinem Kollegen und 
Freund Andy. Zusätzlich wurde er von 
vier Altfelder Mädchen, den „Bewe-
gungsmacherinnen“ tatkräftig auf der 
Bühne unterstützt. Schon bei seinem 
ersten Lied lud er alle zum Mitmachen 
ein und besonders die Kleinsten hielt es 
nicht lange auf ihren Plätzen.  

 
Mike fragte sich, warum wir eigentlich Weihnachten feiern und lieferte die 
Antwort gleich mit, „weil unser Retter Geburtstag hat.“ Danach holte er sich 
vier Kinder aus dem Publikum auf die Bühne und fragte sie, worauf sie sich an 
Weihnachten besonders freuen. Neben der Vorfreude auf Schnee durften natür-
lich auch die Geschenke nicht fehlen und Mike verpackte im anschließenden 
Lied die Namen der Kinder und ihre Weihnachtswünsche zu einem spontanen 
„Weihnachtswünsche-Blues“.  
 
Auch er freue sich natürlich auf Weihnachten, machte Mike deutlich und berich-
tete seinen Zuhörern stolz, dass er die Weihnachtsgeschichte mittlerweile schon 
auswendig kenne, es ginge um einen hochschwangeren Esel und um Maria, die 
glücklicherweise Tierärztin war. Oder war es etwa doch ganz anders?  
Zum Glück konnte Andy helfen und hatte für Mike ein überdimensionales Weih-
nachtsbuch mitgebracht, anhand dessen alle die Weihnachtsgeschichte noch 
einmal richtig mitverfolgen konnten. 
 
Verkleidet als Hirte und als Engel mit gol-
denen Locken erzählten die beiden Musiker 
in einem Lied von ihrer Begegnung mit 
Jesus und machten dabei deutlich „Jeder 
Mensch, dem Jesus damals begegnete, hat 
gespürt, dass dieser Mensch etwas Beson-
deres ist, und das dürfen wir auch heute 
noch erleben.“ 
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Denn trotz allem Spaß, den die Musiker bei diesem Konzert hatten, war ihnen 
dabei auch die Weihnachtsbotschaft wichtig und sie brachten diese auf kindge-
rechte Art und Weise ihren Zuhörern näher. 
 
Bei einigen Liedern wurden Mike und 
Andy auch von den rund 20 Kindern 
des CVJM-Kinderchores unterstützt, 
die unter der Leitung von Peter 
Freudenberger die vergangenen Wo-
chen fleißig für dieses Konzert ge-
probt hatten und auf der Bühne mit 
ihrem Gesang und dazu passenden 
Bewegungen alle zum Mitmachen 
anregten. 
 
Man konnte spüren, dass die beiden Musiker, die selbst Väter von drei Kindern 
sind, in der Lebenswelt der Kinder zuhause sind und sich immer auf Augenhöhe 
der Kinder bewegten. So gelang es ihnen, mit Humor und Tiefgang, den Kindern 
auch christliche Werte weiterzugeben und sorgten so für strahlende Kinderau-
gen und eine einzigarte Einstimmung auf die Weihnachtszeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine Singkreis und Posaunenchor 
 
Sonntag, 16.02.2020  
"100 Jahre Kirchenmusik - 60 Jahre Posaunenchor und 40 Jahre Singkreis" 
Festgottesdienst um 9.30 Uhr in Michelrieth 
 
Sonntag, 05.04.2020 
Aufführung der Passions- und Osterkantate 
10:15 Uhr in der evangelischen Kirche in Dertingen mit Singkreis und Jubilatechor 
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Eine tolle Zeit für Kinder und Familien 

CVJM-Familienfreizeit 
 

In den Herbstferien fuhren wir für drei Tage in 
Richtung Rhön nach Rappershausen. Mit 20 Erwach-
senen und 20 Kindern starteten wir in unsere Fami-
lienfreizeit. Nachdem alle das großzügige Haus und 
die zahlreichen Räume und Möglichkeiten erkundet 
hatten, trafen wir uns am Abend zum gemütlichen 
Beisammensein bei Gesellschaftsspielen.  

 
Am Vormittag gab es die erste Themeneinheit mit Michael Götz, der das The-
ma "Die 5 Sprachen der Liebe" für uns vorbereitet hatte. Gleichzeitig stachen 
die Kinder als Freizeitpiraten mit Reiner und Brigitte Albert in See und hörten 
in den beiden Tagen, wie Jesus auf dem See einen Sturm stillte oder wie er 
zusammen mit Petrus auf dem Wasser ging.  
 
Den Nachmittag verbrachten wir in der Turnhalle, wo kurzer-
hand ein toller Parcours und viele verschiedene Spielstationen 
aufgebaut wurden, sodass sie sich alle nach Herzenslust aus-
toben konnten. 
 
 
Am Abend erwartete die Kinder ein Kinoabend, während Sebbi mit dem Spiel 
"Strassenstars" den Erwachsenen einen sehr kurzweiligen und lustigen Abend 
bescherte. 
 
Am nächsten Vormittag erwartete uns die zweite Themeneinheit zu den ver-
schiedenen Liebessprachen, bei der Michael auch den Ehepaaren viel Zeit zum 
gemeinsamen Austausch ließ und das ganze durch seine eigenen Erlebnisse und 
Erfahrungen sehr lebensnah und ansprechend gestaltete.  
 
 

Die Kinder rüsteten sich wieder als Pi-
raten, perfekt ausgestattet mit Kopf-
tuch und Augenklappe, denn Reiner 
und Brigitte hatten sich erneut mit 
Liedern, Spielen und Basteleien ein 
tolles Programm einfallen lassen. 
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Am Nachmittag wurde noch einmal die Turnhalle gestürmt und einige nutzen 
auch die Zeit, um einen kleinen Spaziergang zum nahe gelegenen ehemaligen 
DDR-Grenzübergang sowie zu einem Aussichtsturm zu unternehmen. 
 

Den Abend ließen wir dann mit einer 
Kinderdisco für die Kleinen und ein paar 
Spielen in gemütlicher Runde für die Er-
wachsenen ausklingen.  

 
Am Sonntagmorgen veranstalteten dann 
alle gemeinsam einen Familiengottes-
dienst, in dem der Zöllner Zachäus von 
seiner besonderen Begegnung mit Jesus 
berichtete.  

 
Es war eine tolle Zeit in Rappershausen! 
Alle, die dabei waren, waren begeistert von 
dem abwechslungsreichen Programm für die 
Kinder, den tollen Inputs von Michael und 
auch den vielen Möglichkeiten, die das 
Schullandheim Rappershausen zu bieten 
hatte.  
 
Wir durften auf dieser Freizeit auch deutlich Gottes Wirken spüren. Wir alle 
hatten eine tolle Gemeinschaft untereinander und es gab viel Zeit zu persön-
lichen Begegnungen und Gesprächen. Alle sind sich einig, dass wir so eine 
Freizeit unbedingt wiederholen müssen! 
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Impressum: 
 

Herausgeber: 
CVJM Altfeld e. V.  www.cvjm-altfeld.de 
Am Trieb 2  www.cvjm-singkreis.de 
97828 Altfeld   www.posaunenchor-altfeld.de 
Tel.: 09391 9088351 

 
Bankverbindungen: 
Allgemein    
CVJM Altfeld e. V.     
IBAN DE02 7906 9150 0005 4202 02   
BIC GENODEF1GEM  
 
Singkreis/Posaunenchor   
Singkreis Altfeld   
IBAN DE37 7906 9150 0305 4202 02  
BIC GENODEF1GEM 
 
Posaunenchor Altfeld 
DE19 7906 9150 0205 4054 75 
BIC GENODEF1GEM     
 
 

Wir wollen beten für... 
 

- die Vorbereitungen zur Spessart-Freizeit im März 2020 
- die Vorbereitungen zu unseren Familiengottesdiensten 
- die Missionare Chris und Dan, die uns im März besuchen 
- die Kinder- und Jugendkreise in unserem CVJM 
- die Flüchtlingssituation in Deutschland und Europa 
- verfolgte Christen weltweit 

 


